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Von Michael Lukaschik

Regen. Es hat den einen
Schmetterling gegeben, der bei
Wolfgang Stoiber die Leiden-
schaft für die faszinierenden
Tiere dann richtig ausgelöst
hat. 13 Jahre war er damals alt,
als dieser große Falter durch
den Garten flog. Das es ein so-
genannter Segelfalter war, das
wusste Stoiber nicht, als er dem
Schmetterling nachjagte, der an
den Flügelenden jeweils einen
langen dunklen Schwanz trägt.
Erwischt hat er ihn damals
nicht. „So oaner war des“, sagt
Stoiber jetzt, gut 60 Jahre nach
dem Erlebnis im heimischen
Garten. Er zeigt auf ein prächti-
ges Exemplar eines Segelfalters
in einem Glaskasten, sauber
präpariert und beschriftet. Stoi-
ber ist gerade dabei, die Son-
derausstellung aufzubauen, die
ab Sonntag im Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseum

zu sehen ist. „Gaukler der Lüf-
te“ heißt sie, und zu sehen ist
ein Ausschnitt aus Stoibers
Sammlung, die rund 19 000
Schmetterlinge umfasst.

Sein Vater, der Schreiner war,
hat ihm ein Spannbrett gebaut,
mit deren Hilfe die Schmetter-
linge für die Präsentation vor-
bereitet werden konnten. Spä-
ter dann die Archivkästen,
staubdicht, dass auch keine

Schädlinge an die Präparate ran
können.

Stoiber hat sich in Fachlitera-
tur vertieft, hat gesammelt und
bestimmt – und er hat Schmet-
terlinge gezüchtet. Hat für die
Raupen spezielles Futter bereit-
gestellt, denn Schmetterlings-

raupen sind Feinschmecker,
brauchen bestimmte Pflanzen.
Die Raupe des Schwalben-
schwanz ist auf die Wilde Möh-
re spezialisiert. Weil die immer
seltener wird, probierte es Stoi-

ber mit der normalen Pflanze
der Gelben Rübe. Die schmeck-
te der Raupe auch.

Er kann begeistert erzählen
vom Totenkopfschwärmer, ein
dicker Brummer, der mit 60
km/h unterwegs ist und weite
Strecken fliegt; von den bunt
schillernden Faltern aus den
Tropen, die er bei seinen Reisen
ins Amazonasbecken und an
den Orinoko gesehen hat; und
von den Pfauenaugen, die er ge-
züchtet hat und die nach zwei
Jahren im Kokon geschlüpft
sind.

Stoibers Expertise ist auch
den absoluten Fachleuten nicht
verborgen geblieben. Er ist frei-
er Mitarbeiter der Bayerischen
Zoologischen Staatssammlung,
in deren Archivschränken zwölf
Millionen Schmetterlinge auf-
bewahrt werden. Stoiber mel-
det Funde, gibt Informationen
über besondere Exemplare wei-
ter – und manchmal muss er
sich beim Bestimmen auch hel-
fen lassen. Die Kritik, dass
Schmetterlingssammler ja auch
dazu beitragen, den Bestand an
Tieren zu gefährden, pariert
Stoiber locker. „Was wir ent-
nehmen, das ist minimal“, sagt
er. Und die Zahl der Schmetter-
lingssammler ist niedrig, sehr
niedrig. Im Bayerischen Wald
gibt es neben Stoiber noch ei-
nen Sammler. Die Bedrohung

Der Archivar des Verschwindens
Wolfgang Stoiber und seine Leidenschaft für Schmetterlinge – Ausstellung im Museum

für die Schmetterlinge kommt
von woanders her. Die Lichtfal-
len, die intensive Landwirt-
schaft mit dem Einsatz von In-
sektiziden und Fungiziden, die
Zerstörung von Feuchtwiesen,
der Verlust an Lebensräumen –
Stoiber zählt auf, was seiner An-
sicht nach zu dem dramati-
schen Rückgang an Schmetter-
lingen geführt hat. „Den gibt’s
nimmer, der ist verschwun-
den“, das sind Sätze, die er oft

wiederholt, wenn er an den vie-
len Kästen mit den heimischen
Schmetterlingen im Ausstel-
lungsraum des Museums vor-
beigeht und auf einzelne Exem-
plare deutet. Dr. Andreas Sege-
rer, Schmetterlingsexperte der
Zoologischen Staatssammlung,
wird am Dienstag, 12. März, um
19 Uhr im Landwirtschaftsmu-
seum einen Vortrag halten mit
dem Titel: Fliegende Edelsteine
– vom Aussterben bedroht.

Im Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum ist vom 3. bis 31.
März die Ausstellung »Gaukler der
Lüfte« zu sehen. Am Sonntag, 3.
März 2019 um 11 Uhr wird die Son-
derausstellung eröffnet.
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19 000Schmetterlinge groß ist
die Sammlung von

Wolfgang Stoiber, der den Gauklern der
Lüfte seit seinem 13. Lebensjahr verfallen
ist. − Bericht oben

ZAHL DES TAGES

ein bisschen Geheimnis-
krämerei muss schon
sein vor dem morgigen
Faschingszug in Regen.
Schon vor knapp zwei

MOMENT MAL,

Wochen hat die Freiwillige Feuerwehr Re-
gen einen Mini-Einblick in die Vorberei-
tungen gegeben. „Es kommt was großes,
lilanes auf euch zu“, hat sie mitgeteilt,
möglicherweise arbeiten die Feuerwehr-
ler an einer Milka-Kuh für den Faschings-
zug. Seien wir gespannt, die Auflösung
folgt am Sonntag ab 13 Uhr, dann geht der
Zug am Regener Bahnhof los.

Der Regener Faschingszug hat eine lan-
ge Tradition. Ebenso wie die Behandlung
des Faschingszug-Themas im Regener
Stadtrat. Traditionell ist sie nicht-öffent-
lich. So wie alle nicht so angenehmen The-
men gerne in der Nicht-Öffentlichkeit ver-
senkt werden. Und wir – bekennende Fa-
schings-Skeptiker – bestätigen nur zu
gern, dass es einfach angenehmere The-
men als den Fasching gibt. Besonders
wenn der Regener Stadtrat in diesen Wo-
chen zwanghaft lustig sein will/muss.
Denn in den vergangenen Sitzungen hat
es schon etliche Spitzen gegeben, kriti-
sche und bissige Anmerkungen. Wir füh-
ren das jetzt mal auf ein dünner werden-
des Nervenkostüm zurück. Dieses Ner-
venkostüm – übrigens ein Kostüm, das
nicht nur in der Faschingszeit getragen
wird – leidet unter anderem unter langen,
sehr langen Sitzungen, die an die Sub-
stanz gehen.

Apropos Substanz. Aus Bodenmais, wo
traditionell am Faschingsdienstag Fa-
schingszug-Tag ist, war zu hören, dass die
Zahl der Wagen-Anmeldungen (noch)
nicht rasend hoch ist. Wenn es dabei
bleibt, veranstalten die Bodenmaiser in
diesem Jahr einen chinesischen Fa-
schingszug. Motto: „Weng Wang“ – für
die, die des Chinesischen nicht mächtig
sind, die Übersetzung: Wenige Wagen.

Michael Lukaschik

Regen. Einstimmig haben
die Stadträte in der Sitzung
am Dienstag die Fortschrei-
bung der vier städtischen
Straßenbauprogramme ab-
gesegnet. Hier sind zahlrei-
che Bau- bzw. Sanierungs-
maßnahmen auf die kom-
menden Jahre verteilt aufge-
listet.

Allerdings hatte Bürger-
meisterin Ilse Oswald einen
Kritikpunkt vorausge-
schickt: Ihr missfalle, dass
schon für das Jahr 2022 die
Dorferneuerung Rohrbach
eingestellt ist. „Wir haben
andere Straßen, die schlech-
ter in Schuss sind und trotz-
dem später an die Reihe
kommen“, sagte sie. Sie be-
richtete, dass die Stadt vom
Amt für ländliche Entwick-
lung bereits zur Abhaltung
einer Bürger-Versammlung
aufgefordert worden sei.

„Sehr gut!“ warf dazu 2.
Bürgermeister Josef Weiß,
Bewohner von Rohrbach,
ein. Es werde höchste Zeit,

dass „auf dem Land endlich
mal was passiert“. Der Stadt-
ratsbeschluss zur Dorfer-
neuerung sei schon 2012 ge-
fasst worden, „wir kommen
uns allmählich verarscht
vor“, schimpfte er, „und

überhaupt zahlt bei Dorfer-
neuerungsmaßnahmen al-
les das ALE“. Sigrid Schiller-
Bauer meinte, man müsse
jetzt konsequenterweise
auch schon Geld in den
Haushalt 2019 einstellen.

Woraufhin Kämmerer
Klaus Wittenzellner mahnte,
realistisch zu bleiben: „Da
passiert heuer noch nichts,
es wird frühestens 2021 ge-
baut.“ Ausdrücklich warnte
er davor, das Vorhaben jetzt
gleich nach der Anmeldung

Dorferneuerung macht der Stadt Druck
Straßensanierung in Rohrbach rückt in der Prioritätenliste vor

beim ALE wieder zurückzu-
stellen. „Da blamieren wir
uns bei der Förderstelle“.
Stadtrat Peter Hagengruber
wies darauf hin, dass die lan-
ge zeitliche Streckung der
Maßnahmen eine Folge des
Stadtrats-Kurses sei, wo-
nach derzeit der Hochbau –
etwa bei der Dreifachturn-
halle – Vorrang vor dem Tief-
bau haben soll.

Als Vorsitzender des
Werkausschusses berichtete
Josef Weiß über die Info-
Versammlung, die in Ober-
neumais zum Thema Trink-
wasser stattgefunden hatte.
Er selbst, Stadtwerkechef
Manfred Aichinger und Was-
serwart Ludwig Weber hat-
ten das Vorgehen der Stadt
noch einmal erklärt: Von der
Notversorgung von Ober-
neumais und Reinhartsmais
im Jahr 2017 wegen zu
schwacher Schüttung der ei-
genen Quellen über die Pro-
bleme mit Verkeimung bis
zum Drängen des Gesund-
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heitsamts. Im Oktober 2018
hatte der Stadtrat einstim-
mig den Anschluss der Dör-
fer ans Fernwasser be-
schlossen. „Ich war dann
enttäuscht, dass es in den
beiden Dörfern hieß, man
wusste von nichts“, sagte
Weiß, „und dass wir drei die
Prügelknaben machen
mussten.“

Die tatsächlichen Proble-
me seien längst geklärt – bei
den Stadtwerken hatte man
nicht erwartet, dass nach
der Umstellung in manchen
Häusern der Druck anstei-
gen würde. Man habe ge-
klärt, wie dadurch entstan-
dene Überflutungsschäden
über Versicherungen abge-
deckt werden können. Für
die oft gehörte Kritik am
Fernwasser brachten Josef
Weiß und Bürgermeisterin
Ilse Oswald kein Verständ-
nis auf, „ein Drittel der Stadt
wird damit versorgt.“ − jf

Ab
bi

ld
un

g
ze

ig
tS

on
de

ra
us

st
at

tu
ng

en
.

Freude am Fahren

WAS ER ALLES KANN?
FRAGEN SIE IHN.
DER NEUE BMW 3er MIT INTELLIGENTEN
ASSISTENTEN1. AM 09. MÄRZ BEI UNS.

Der BMW 3er ist der Inbegriff von purer Fahrfreude und sportlichem Design. Diesen Anspruch
setzt auch die neueste Generation der ultimativen Sportlimousine konsequent fort: Mit seiner
stilprägenden Designsprache und einer Vielzahl an optionalen intelligenten Assistenten macht
der neue BMW 3er jede Fahrt zum Erlebnis.
ERLEBEN SIE AM 9. MÄRZ VON 9-16 UHR ZWEI EXKLUSIVE PREMIEREN: DEN NEUEN
BMW3er UND DEN NEUEN BMW Z4. Gewinnen Sie außerdem mit etwas Glück eine
dreimonatige Probefahrt mit der neuen BMW 3er Limousine.

BMW 320i Limousine
Schwarz uni, Stoff Anthrazit, LM-Räder, Klimaautomatik, PDC, ConnectedDrive Services uvm.

Leasingbeispiel von der BMW Bank GmbH: BMW 320i Limousine

Anschaffungspreis:
Leasingsonderzahlung:
Laufleistung p. a.:
Laufzeit:

37.166,42 EUR
0,00 EUR

10.000 km
36 Monate

36 monatliche
Leasingraten à:
Sollzinssatz p.a.*:
Effektiver Jahreszins:
Gesamtbetrag:

459,00 EUR
2,99 %
3,03 %

16.524,00 EUR

Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164, 80939 München; alle Preise inkl. 19 % MwSt.;
Stand 02/2019. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den
Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen.
* gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit

Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164, 80939 München.

Zzgl. 890,00 EUR für Zulassung, Transport und Überführung.
Kraftstoffverbrauch innerorts: 6,8 l/100 km, außerorts: 4,8 l/100 km, kombiniert: 5,5 l/100 km, CO2-
Emission kombiniert: 126 g/km, Energieeffizienzklasse: B. Fahrzeug ausgestattet mit Automatic
Getriebe.

1 Optional erhältlich.

Autohaus Richard Hable e.K.
Spitalstraße 33 [Firmensitz]
94481 Grafenau

Tel. 08552 9607-0
www.bmw-hable.de

Rohr verstopft?
KuchlerKuchler
ServiceService

Tel. 09923/80180233

Ausbildung zur Krankenpflege!
www.maedchenwerk.de

Ausbildung schon gesichert?
www.maedchenwerk.de

Ein Experte für die heimische Schmetterlingswelt ist Wolfgang Stoiber, der einen Teil seiner Sammlung
ab Sonntag im Landwirtschaftsmuseum präsentiert. − Fotos: Lukaschik

Der Schwarzweiße Bergwaldzünsler hat nur eine Spannweite von zwei Zen-
timetern.

www.schaffer-druck.de
Hochzeitskarten

Hochzeitszeitungen
Ihr Partner für
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